
Biobibliographische Notiz 

Swetlana Alexijewitsch wurde am 31. Mai 1948 in Iwano-Frankiwsk in der Ukraine als Tochter 

eines weißrussischen Vaters und einer ukrainischen Mutter geboren. Nach seinem Ausscheiden 

aus der Armee übersiedelte der Vater mit seiner Familie nach Weißrussland, wo die Eltern dann 

als Lehrer wirkten.  

Nach dem Journalistikstudium an der Universität Minsk von 1967 bis 1972 arbeitete Swetlana 

Alexijewitsch als Journalistin und Lehrerin. Aufgrund ihrer oppositionellen Einstellung war sie 

nach ihrem Examen zuerst auf eine Provinzzeitung in Brest angewiesen. Später konnte sie nach 

Minsk zurückkehren und erhielt eine Anstellung an der Zeitung Sel’skaja Gazeta. Zu ihrem 

ersten, im Jahre 1985 erschienenen Buch Der Krieg hat kein weibliches Gesicht sammelte sie 

über viele Jahre Material, insbesondere Interviews mit Hunderten von Frauen, die am Zweiten 

Weltkrieg teilgenommen hatten. 

Fast ihr ganzes Werk stützt sich auf Gespräche mit Zeugen. Das literarische Verfahren von 

Alexijewitschs Büchern besteht darin, durch eine Collage von menschlichen Stimmen unsere 

Kenntnis einer historischen Epoche zu vertiefen. Die Folgen der Kernenergiekatastrophe in 

Tschernobyl im Jahr 1986 ist das Thema von Tschernobyl – Eine Chronik der Zukunft (Orig. 

1997). Zinkjungen – Afghanistan und die Folgen (Orig. 1990) schildert den Krieg der 

Sowjetunion in Afghanistan. Ihr bisher letztes Buch, Secondhand-Zeit – Leben auf den 

Trümmern des Sozialismus (Orig. 2013), macht einen Teil ihrer großen Folge "Stimmen der 

Utopie" aus, deren Gegenstand ein Gesamtbild des Lebens im sowjetischen Kommunismus ist. 

Zu derselben Folge gehört auch Die letzten Zeugen – Kinder im Zweiten Weltkrieg (Orig. 1985).  

Wichtige Quellen der Inspiration waren für sie die Aufzeichnungen der Krankenschwester 

und Schriftstellerin Sofja Fedortschenko (1888-1959) von Erlebnissen russischer Soldaten im 

Ersten Weltkrieg und die dokumentarischen Kriegsschilderungen von Ales Adamowitsch (1927-

1994). Infolge ihrer regimekritischen Tätigkeit hat Alexijewitsch zeitweise im Ausland gelebt, 

u.a. in Italien, Frankreich, Deutschland und Schweden.
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